
Bergkamener  Jubiläumswald
wird größer: Pflanztermin am
13. April
Bereits zum 15. Mal findet am Samstag, 13. April, ab 11 Uhr im
Bergkamener  Jubiläumswald  auf  Einladung  von  Bürgermeister
Roland Schäfer ein Pflanztermin statt.

„Nachdem auch die zweite Erweiterungsfläche bei der letzten
Herbstpflanzung komplett belegt wurde, freue ich mich sehr,
dass wir die Tradition des Bergkamener Jubiläumswaldes weiter
fortführen können. Es wird eine neue Fläche, angrenzend an die
bestehende  „Erstfläche“,  bei  dieser  Frühjahrspflanzung
eingeweiht“, sagt Bürgermeister Roland Schäfer. „Bisher liegen
11 Baumbestellungen vor“.

„Auf  der  Fläche  zwischen  Hauptfriedhof  und  Kuhbachtrasse
können Interessierte an festgelegten Terminen im Frühjahr und
Herbst  einen  Baum  für  ein  besonderes  Ereignis,  wie  z.B.
Geburt,  Taufe,  Hochzeit  pflanzen“  sagt  Manfred  Turk,
Fachdezernent Innere Verwaltung der Stadt Bergkamen. „Wer sich
noch  bis  zum  05.04.2013  anmeldet,  kann  bei  der
Frühjahrspflanzaktion  am  13.04.2013  dabei  sein“.

Zur Auswahl stehen heimische Gehölze wie Ahorn, Buche, Eiche,
Esche oder Linde. Die Kosten belaufen sich auf 100,00 € bis
120,00  €.  Bestellungen  können  im  Bürgerbüro  der  Stadt
Bergkamen  erfolgen.

Mit der Pflanzung eines Baumes im Bergkamener Jubiläumswald
können  Bergkamenerinnen  und  Bergkamener  eine  bleibende
Ererinnung an ihren besonderen Tag im Leben schaffen.

Auskünfte zum Bergkamener Jubiläumswald erhalten Interessierte
bei Margret Sassen, Telefon-Nr. 02307/965-397.
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Johannisfeuer wird ein großes
Stadtteilfest in Weddinghofen
Wenn am 29. Juni auf dem Festgelände an der Berliner Straße
das Johannisfeuer lodert, wird sich drum herum ein richtiges
Stadtteilfest entwickeln. Dies zeichnet sich klar nach der
zweiten  Mitgliederversammlung  des  neuen  Vereins  „Wir  in
Weddinghofen“ klar ab.

Eigentlich wollten sich die Vertreter der Vereine im Stadtteil
und eine Reihe von engagierten Einzelpersonen nur treffen, um
die Vereinssatzung auf den Weg zu bringen. Hier lag bereits
das Signal des Finanzamts vor, dass „Wir in Weddinghofen“ als
gemeinnützig  anerkannt  werden  könne.  Doch  als  Vorsitzender
Christian Weischede in die Runde fragte, ober es bereits Pläne
für  das  Johannisfeuer  gebe,  sprudelte  es  aus  den  über  30
Teilnehmer der Mitgliederversammlung nur so heraus.

Klar  ist  zum  Beispiel,  dass  alle  vier  Kindergärten  sich
zusammentun  werden.  Die  Kinder  werden  gemeinsam  ihre  vier
Lieblingslieder singen. Es gibt auch einen gemeinsamen Stand,
an dem sich in Zusammenarbeit mit der ev. Frauenhilfe die
Besucher  mit  Kaffee  und  Kuchen  stärken  können.  Die  St.
Michael-Gemeinde bringt ihre neue Hüpfburg und allerlei Spiele
mit.  Die  Alevitische  Gemeinde  stellt  ihre  großen  Grills,
Kaffee- und Tee-Automaten sowie Tische und Stühle für mehrere
100 Leute zur Verfügung. Die CDU weil unter anderem anpacken,
wenn es darum geht, das von der Familie von Bodelschwingh
gespendete  Holz  fürs  Johannisfeuer  zur  Berliner  Straße  zu
transportieren. Die SPD will sich um eine deftige Mahlzeit
kümmern.  Einig  war  man  sich,  dass  während  des  Fests  der
Bundestagswahlkampf ruhen wird.
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Schnell wurde in dieser Versammlung im Goeckenhof deutlich: Es
muss noch eine Menge an Organisationsarbeit erledigt werden.
So werden Toiletten benötigt. Auch Sicherheitsprobleme müssen
gelöst  werden.  Hier  will  die  Löschgruppe  Weddinghofen
engagieren, obwohl eine Reihe von Feuerwehrleuten am gleichen
Tag zu einer auswärtigen Veranstaltung fahren.

Um all diese Fragen wird sich jetzt ein Festausschuss kümmern,
der  sich  zwischen  den  Mitgliederversammlungen  trifft.  Die
nächste Mitgliederversammlung findet am 15. April um 19.30 Uhr
im Kulturzentrum der Alevitischen Gemeinde, Buchfinkenstraße
8, statt.

Jens und Lars Stammer gehören
zu  den  besten
Gitarrenspielern in NRW
Mit einem leisen Fluch beendete vor einer Woche Jens Stammer
sein  Vorspiel.  Der  zehnjährige  Gitarrist  hatte  sich  beim
Bergkamener Preisträgerkonzert von „Jugend musiziert“ in der
City-Sparkasse zum Schluss etwas vergriffen. Er habe ja noch
etwas  Zeit  zu  üben,  meinte  Musikschulleiter  Werner  Ottjes
lächelnd.

Die  haben  er  und  sein  drei  Jahre  älterer  Bruder  Lars
offensichtlich genutzt. Als es am Montag beim Landeswettbewerb
richtig ernst wurde, präsentierte sich das Gitarren-Duo der
Bergkamener Musikschule topfit. 24 Punkte war der Jury ihr
etwa 15-minütiger Vortrag beim Landeswettbewerb von „Jugend
musiziert“  in  Bonn  wert.  Das  bedeutete  den  begehrten  „1.
Preis“. Besser war in der Altersklasse II niemand.
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Jens (r.) und Lars Stammer
mit  ihrem  Gitarrenlehrer
Burkhard Wolters

Allerdings darf das hoch talentiert Gitarrenduo  nicht zum
Bundeswettbewerb fahren. Dafür müssen die beiden noch etwas
wachsen und älter werden. „In dieser Altersklasse ist beim
Landeswettbewerb Schluss“, erklärt Werner Ottjes. Für diese
Regelung hat er durchaus Verständnis. „Das Duo, insbesondere
Jens, ist ja noch sehr jung“, betont er. Ihnen will man den
Stress eines so großen Wettbewerbs nicht zumuten.

Unterrichtet wird das Erfolgsduo von Burkhard Wolters. Der
Bergkamener ist nicht nur selbst ein begnadeter Gitarrist mit
einer Bandbreite von Bach bis zum Jazz. Er ist inzwischen
ebenso  als  Musikpädagoge  an  der  Bergkamener  Musikschule
erfolgreich.  Einer  seiner  Schüler,  Philipp  Schlüchtermann,
hatte  im  vergangenen  Jahr  beim  Bundeswettbewerb  „Jugend
musiziert“  eine  Spitzenplatzierung  erreicht.  Inzwischen
studiert er in Wuppertal Musik und ist „nebenher“ noch bei der
Bergkamener Musikschule tätig – unter anderem in dem Projekt
„Jedem Kind ein Instrument.
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Punkrock aus Kanada und noch
viel mehr im JZ Yellowstone
Das Konzertmotto heißt am Freitag, 15. März, im Jugendzentrum
Yellowstone wieder einmal „Mixed Tunes“. Gemischte Livetöne
aus  den  Bereichen  Punkrock,  Emo,  Folk,  Hardcore  und
Alternative.  Das Team des Jugendzentrums und das Independent-
Label  „Horror  Business  Records“  laden  zu  einem  runden
Musikabend.

The Hunters vor Publikum

The Hunters aus Kanada rocken sich bereits seit sieben Jahren
durch die Punkrockwelt und touren über den ganzen Globus, ohne
dabei zu ermüden. In diesen jungen Männern brennt die Flamme
der Leidenschaft zu ihrer Musik. Dabei schreiben sie ganz
nebenbei Hymnen für die Ewigkeit. Als sie einst  im Keller
Ihrer damaligen Schule anfingen zu proben, konnte keiner in
der Band erahnen, dass man ein paar Jahre später mit den
großen Vorbildern wie Anti-Flag, Mustard Plug, Agnostic Front,
Against All Authority, The Briggs & The Flatliners mal die
Bühne teilen oder sogar zusammen eine Tournee spielen würde.
Mittlerweile ist die Band dem Support-Status entsprungen und
reist der Tage selbst als Headliner durch Europa. Zum ersten
Mal  gastiert  die  Band  auch  in  Bergkamen.  Der  treibende
Punkrock, mit smarten Blueslinien und Folkelementen ermuntert
zum Mitsingen und Hände in die Luft recken.
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Sympathischen Band aus Berlin
Smile and Burn sind eine der sympathischen Bands, die die
Szene  braucht.  Der  erdige  Sound  der  Berliner  ist  sofort
ansprechend. Klingt ehrgeizig ohne aufgesetzt zu sein. Nicht
zu Unrecht wird die Band derzeit überall abgefeiert und tourt
mit den Niederländern von Antillectual. Aufgepasst, hier kommt
großes Kino in die Stadt.

IDLE CLASS

Die Liebe zum leidenschaftlichen, melodischen Punkrock und das
Gefühl die Bühne mit Freunden zu teilen sind die Gründe, 
warum  sich  die  Band   Idle  Class  im  November  2011  aus
Mitgliedern von A New Day, Goodbye Fairground und Stand Fast
gegründet haben. In ihrer bis jetzt noch jungen Geschichte
hatten die fünf Jungs aus Münster bereits das Glück, die Bühne
mit  so  großartigen  Bands  wie  The  Menzingers  (USA),  The
Flatliners (CAN) und Spraynard zu teilen. Idle Class´ Debüt EP
„Stumbling Home“ ist am 22.07.2012 erschienen und via Internet
und selbstgestalteter und produzierter CD erhältlich.

Die jungen Wilden aus Bergkamen
Die jungen Wilden aus Bergkamen –  fünf Schüler entfesseln das
pure  Urübel  mit  ihrer  neuen  Band  Empty  on  the  Inside.
Beeinflusst von Szenegrößen wie Converge oder Yacöpsea erhält
man hier Musik der härteren Gangart. Keine leichte Kost, aber
exzellent interpretiert. Das erste Konzert mit Musikern aus
den Bands Jigsaw Uncomplied und Voice.
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Die Deadkoys aus dem Einzugsgebiet Ruhr und NRW bedienen die
Sparte Folkpunk mit reichlich Emotionen in den Songs. Die
Einflüsse reichen dabei von Jawbreaker bis hin zu EA80.

Einlass:  19  Uhr                        Beginn:  20
Uhr                       Eintritt: 5 Euro

50 Stände beim Ostermarkt im
Stadtmuseum
Wer noch passende Dekorationen oder kleine Geschenke sucht,
wird beim traditionellen Ostermarkt im Stadtmuseum am Sonntag,
17. März, von 11 bis 18 Uhr mit sicherheit fündig. Rund 50

Stände  mit  Osterdekorationen,
Handarbeiten, Schmuck und Kunsthandwerk
warten  auf  die  interessierten
besucherinnen und Besucher. Hinzu kommen
die Schätze des Nostalgiemarktes.

Gegen 14 Uhr gibt es eine Feierstunde mit Bürgermeister Roland
Schäfer  und  dem  Vorsitzenden  des  Museums-Fördervereins  Dr.
Jens Herold. Der Förderverein lädt insbesondere alle Kinder
und Jugendliche dazu ein, sich an den Aktivitäten des Museums
zu beteiligen. Denn im Museum und auf dem neuen Gelände des
Römerparks lässt sich Geschichte hervorragend nacherleben.
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Darüber hinaus besteht in der Druckwerkstatt der städtischen
Galerie  „sohle  1“  die  Möglichkeit,  verschiedene
Hochdrucktechniken auszuprobieren. Hier können auch schon die
ganz Kleinen mitmachen. Außerdem werden Tüten und Postkarten
mit österlichen Motiven geschmückt.

Nicht  verpassen:  um  13  und  15.30  Uhr  werden  ehemalige
Bergbauleute  durch  den  Barbara-Stollen  und  die
Bergbausammlungen  führen.  Daneben  ist  auch  der  Tante-Emma-
Laden geöffnet. Während der Öffnungszeiten des Ostermarktes
bietet die Cafeteria des Stadtmuseums Kaffee und Kuchen an.

„Wir  in  Weddinghofen“  jetzt
auch bei Facebook
Der neue Verein „Wir in Weddinghofen“ wurde am 21. Februar
gegründet. Ziele sind unter anderem das Vereinsleben in dem
Bergkamener  Stadtteil  zu  stärken  und  das
Zusammengehörigkeitsgefühl der Bewohner zu stärken. Das soll
auch durch eine Präsenz im Internet geschehen.

„Wir in Weddinghofen“ jetzt auch auf
Facebook
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Im  ersten  Schritt  ist  jetzt  die  Facebook-Seite  „Wir  in
Weddinghofen“ an den Start gegangen. Hier soll vor allem über
Veranstaltungen  im  Stadtteil  informiert  werden.  Vereine,
Gruppen und Institutionen, die dies nutzen möchten, können
Ankündigungen  etc.  an  die  Mail-Adresse  „info@wir-in-
weddinghofen,de“ schicken. Sie werden in der Regel noch am
gleichen Tag eingestellt.

Mit der der Adresse www.wir-in-weddinghofen.de wird es auch in
Kürze eine eigene Homepage des Vereins geben. Dort sollen dann
auch allgemeine Informationen über Weddinghofen veröffentlich
werden.

Auch in der Gründungsversammlung des Vereins wurde deutlich,
dass viele gar nicht im Bewusstsein haben, was alles diesen
Stadtteil  ausmacht:  Im  Nord  sind  die  Berghalden  mit  dem
Lichtkunstwerk. Im Süden befinden sich der Logistikpark A 2
und das Naturschutzgebiet Mühlenbruch mit dem Haus Velmede. Im
Osten  liegen  die  Friedenskirche  und  die  künftige
„Berggalerie“. Im Westen sind es der „Russenfriedhof“ und auch
der  sogenannte  „Schwanenweiher“  an  der  Erich-Ollenhauer-
Straße.

Diese Vielfältigkeit soll sich auch durch die Fotos auf der
Facebook-Seite „Wir in Weddinghofen“ wiederfinden. Aktuell ist
dort der Wasserpark in der City und als kleines Foto der
Elefant auf dem Spielplatz an der Fritz-Erler-Straße zu sehen.
Hier sollen weitere Weddinghofer Motive folgen.

Ferienaktionen  des  Kinder-
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und Jugendbüros
In  den  Osterferien  bietet  das  Kinder-  und  Jugendbüro  des
Bergkamener  Jugendamtes  mehrere  Aktionen  gegen  die
Ferienlangeweile  an.

Am  Dienstag,  26.  März  wird  es  sportlich.  Das
traditionelle  Osterfußballturnier  für  alle
fußballbegeisterten  Kinder  und  Jugendliche  zwischen  9
und 14 Jahren wird ab 9 Uhr in der Römerbergsporthalle
in  Oberaden  angepfiffen.  Eine  Mannschaft  besteht  aus
fünf Feldspielern und dem Torwart. Die Teilnahmegebühr
beträgt 5 €.

In den Moviepark nach Bottrop geht es am Donnerstag, 28.
März.  Der  Tagesausflug  in  den  beliebten  Freizeitpark
kostet  25  €  pro  Person.  Abfahrt  ist  um  9  Uhr  am
Hallenbad, die Rückkehr ist gegen 18.30 Uhr geplant.

Die  Tagesfahrt  in  das  Abenteuer-  und  Familienbad
„AquaMagis“ in Plettenberg am Dienstag, 3. April, ist
schon fast ausgebucht, hier sind nur noch wenige Plätze
frei. Der Teilnehmerpreis beträgt 10 €.

Anmeldungen  für  die  Ferienaktionen  sind  im  Kinder-  und
Jugendbüro  im  Rathaus,  Zimmer  208  möglich.  Weitere
Informationen  gibt  es  dort  auch  unter  02307/965381.

Radautobahn  Duisburg  –  Hamm
führt, wenn sie kommt, durch
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Bergkamen
Es ist jetzt so gut wie sicher: Die geplante Radautobahn von
Duisburg nach Hamm führt, wenn sie kommt, durch Bergkamen und
Kamen.  Eine  mögliche  Alternative  über  Bönen  ist  für  die
„Planersocietät  –  Stadtplanung,  Verkehrsplanung,
Kommunikation“ aus Dortmund nur bedingt, auf einer Teilstrecke
sogar  überhaupt  nicht  geeignet.  Die  Konzeptstudie  der
Planersocietät, die jetzt vorliegt, ist eine Vorstufe einer
Machbarkeitsstudie. Bei der geht es dann auch um die Kosten.

Am  Datteln-Hamm-Kanal
entlang  geht  es  auf  der
Radautobahn  in  Richtung
Hamm

Die „Radautobahn“ soll vor allem Berufspendler dazu bringen,
bei ihrem auch etwas längeren Weg zur Arbeit vom Auto aufs
Fahrrad  umzusteigen.  Ob  dieses  Angebot  auch  in  Bergkamen
freudig aufgenommen wird, darf allerdings bezweifelt werden.
 Dafür liegt die Linienführung des Schnellradwegs für die
meisten Bergkamener viel zu ungünstig.

Sie  verläuft  nämlich  im  östlichen  Stadtgebiet  auf  den
ehemaligen Zechbahntrassen durch Overberge und Rünthe. Wer in
Oberaden wohnt und zum Beispiel unbedingt mit der Kraft der
eigenen Waden nach Dortmund will, wird sicherlich nicht diesen
großen Umweg über Kamen und Unna nehmen. Hier müssten also
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zumindest  weitere  Strecken  ausgewiesen  werden.  Die
Planersocietät geht davon aus, dass allein in Bergkamen und
Hamm  8000  Berufspendler  eigentlich  mit  dem  Fahrrad  fahren
könnten. Der theoretische Fahrzeitvergleich der Planesocietät
gibt für die 47,4 Kilometer lange Strecke vom Hauptbahnhof in
Hamm bis zum Stadthaus in Dortmund eine Fahrzeit von drei
Stunden und 20 Minuten an. Die neue Trasse durch Bergkamen und
Kamen ist mit 42 Kilometern nicht nur kürzer, auf ihr geht es
mit nicht ganz eineinhalb Stunden auch viel schneller.

Schneller Weg von Unna zur Marina Rünthe

Die  Zechenbahntrasse  in
Overberg  soll  teil  der
geplanten  Radautobahn  von
Duisburg nach Hamm werden.

Die geplante Radautobahn wäre, und das ist auch nicht so ganz
unbedeutend, ein weiterer Fernradweg, der Bergkamen in Nord-
Süd-Richtung erschließt.  Das heißt: Radausflügler aus Unna
könnten  wesentlich  schneller  zur  Marina  Rünthe  und  zum
Naherholungsgebiet auf den Bergehalden kommen. Zudem hätte sie
am  Kanal  in  Rünthe  einen  direkten  Anschluss  an  weitere
attraktive Fernradwanderwege wie die Römer-Lippe-Route und die
Landesgartenschauroute.

Noch schneller und bequemer wird es auf diese Nord-Süd-Achse,
wenn die Lücke auf der Zechenbahntrasse in Overberge zwischen
Industrie-  und  Königstraße  geschlossen  wird.  Das  will  der
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Regionalverband Ruhr (RVR) noch in diesem Jahr in Angriff
nehmen.

Mögliche  Trassen  für  die
geplante Radautobahn

Wer macht mit beim lustigen
Fischerstechen?
Vorbereitungen  für  das  Bergkamener  Hafenfest  am  ersten
Juniwochenende laufen bereits auf „Hochtouren“. Jetzt werden
Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  für  das  „Fischerstechen“
gesucht.

Es hat inzwischen längst Tradition – und zieht Jahr für Jahr
Anfang Juni Zehntausende von Besuchern aus Nah und Fern in den
Stadtteil Rünthe. Das inzwischen weit über die Stadtgrenzen
hinaus  bekannte  Hafenfest  im  Westfälischen  Sportbootzentrum
Rünthe  am  Hafenweg  geht  in  diesem  Jahr  in  die  fünfzehnte
Runde, und schon jetzt laufen die umfangreichen Festplanungen
bei der Stadt Bergkamen auf Hochtouren. Zu den besonderen
Attraktionen  zählen  in  diesem  Jahr  natürlich  wiederum  der
„Flying  Dutchman“-Wettbewerb,  das  „Drachenbootrennen“  und
nicht zuletzt auch das so genannte „Fischerstechen“.
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Das „Fischerstechen“ ist zwar noch nicht ganz so alt wie das
Hafenfest selbst, es erfreute sich aber bereits bei seiner
„Premiere“ im Jahre 2006 eines so großen Publikumsinteresses,
dass es seither mit einem stets sehr großen Teilnehmerfeld 
durchgeführt wurde und auch dieses Mal wieder mit auf dem
vielfältigen  Veranstaltungsprogramm  stehen  soll,  denn
erfahrene  Hafenfest-Besucher  wissen  längst:  Auch  dieser
Wettbewerb  bietet  spannende  Unterhaltung  und   aufregende
Manöver  und  Zweikämpfe,  aber   auch  viel  Spaß  für  die
teilnehmenden Mannschaften und alle Zuschauer. Im vergangenen
Jahr gingen insgesamt acht Mannschaften an den Start. Einer
Erweiterung des Teilnehmerfeldes steht aber auch in diesem
Jahre nichts im Wege.

Zunftbrauch der Fischer
Das Fischerstechen hat seinen Ursprung in einem so genannten
Zunftbrauch  der  Fischer,  der  beispielweise  im  süddeutschen
Bamberg auf eine Tradition zurückgeht, die bis in das 15.
Jahrhundert zurückreicht. Dabei handelt es sich um ein Turnier
nach  Ritterart,  das  allerdings  nicht  mit  Pferden,  sondern
„standesgemäß“ mit Booten ausgetragen wird. Die Fischerstecher
stehen  bewaffnet  mit  einer  stumpfen  und  gut  gepolsterten
Turnierlanze auf den Spitzen ihrer Boote, die durch Ruderer
aufeinander zu gefahren werden. Wenn die Boote in gegenseitige
Reichweite kommen, dann versuchen die Fischerstecher, sich mit
ihren Lanzen vom Boot ins kalte Nass zu stoßen.

Alles in allem eine sehr heitere und spannende Sache – und das
Wichtigste: Der Wettbewerb ist offen, d.h., dass jede Person
aus dem Kreis Unna, die nicht wasserscheu ist, gut schwimmen
kann und mindestens 18 Jahre alt ist, kann in einem Dreier-
Team daran teilnehmen.

Jedes Team besteht aus drei Personen
Jedes Team besteht aus zwei Ruderern und einem Fischerstecher.
Boote,  Lanzen,  Schwimmwesten  und  sonstiges  nötiges  Zubehör



werden  kostenfrei  gestellt.  Interessierte  Teilnehmer-Teams
werden rechzeitig vor dem Wettbewerb eingewiesen und erhalten
überdies die Gelegenheit, sich am Tag vor dem Wettbewerb in
einigen „Probeläufen“, die vom THW Kamen/Bergkamen überwacht
und  begleitet  werden,  zu  üben.  Der  eigentliche  Wettbewerb
findet dann am Samstag, d. 8. Juni, wie in jedem Jahr ganz
zentral  im  Hafenbecken  an  der  Promenade  zwischen  dem
Hafenplatz  und  dem  Hotel  „Neumanns  Nautilus“  statt.

Teilnahmebedingungen  und  Anmeldeformulare  können  ab  sofort
telefonisch  unter  02307/  965-233  oder  per  e-Mail  über
stadtmarketing@bergkamen.de erfragt bzw. angefordert werden.
Informationen  finden  Interessierte  aber  auch  unter  
www.bergkamen.info.

„Gefällt  mir“:  Stadt
Bergkamen hat eine offizielle
Facebook-Seite
Lange hat sich ja die Rathausspitze geziert, doch jetzt ist es
passiert: Die Stadt Bergkamen hat eine eigene „offizielle“
Facebockseite. Am Montagmorgen ist sie an den Start gegangen.
Das Titelbild ist eine Winterimpression von der Bastion auf
der Ader Höhe mit Blick auf die untergehende Sonne.
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Offizielle  Facebook-Seite
der Stadt Bergkamen

Auf  den  ersten  Blick  kommt  diese  Seite  wie  eine  Art
Terminkalender  daher.  Es  gibt  Hinweise  auf  die  zurzeit
laufende Barbie-Ausstellung im Stadtmuseum und auf den Grand
Jam Clubbing am 6. März in der Ökologiestation. Dazu gibt es
eine Einladung zur Veranstaltung „Bürgermeister vor Ort“ im
Treffpunkt.

Eigene Beiträge kann die auch in Bergkamen große Facebook-
Gemeinde  nicht  auf  diese  Seite  stellen.  Immerhin  ist  die
Kommentarfunktion geöffnet geblieben. Wer mag auch schon etwas
Böses über Blues oder Puppen sagen.

Diese Kommentarfunktion hat aber Bürgermeister Roland Schäfer
immerhin schon bei seiner eigenen Veranstaltung genutzt. „Gute
Sache. Hoffentlich vor 20.30 fertig!“, hat er über sein Handy
unter die Einladung zu seiner Diskussionsrunde am Mittwoch im
Treffpunkt  geschrieben.  Dass  im  Augenblick  gleich  drei
Fußballvereine,  davon  zwei  aus  dem  Ruhrgebiet,  recht
erfolgreich in der Champions League agieren, hat eben seinen
Preis.

Allerdings  sollten  die  Macher  der  offiziellen  Bergkamener
Facebook-Seite noch etwas an ihr arbeiten. Der Klick auf den
„Gefällt-mir“-Button“  bleibt  reichlich  folgenlos.  Erheblich
besser sieht es bei anderen Seiten aus wie „sekegefluester“
oder „Klartext Verlag“. Wer hier „Gefällt mir“ drückt, erhält
die neuen Einträge praktisch nach Hause geliefert.

http://bergkamen-infoblog.de/gefallt-mir-stadt-bergkamen-hat-eine-offizielle-facebook-seite/stadt-bei-facebook/


Auf der anderen Seite ist das offizielle Bergkamen nur sehr
schwer zu finden. Wer in die Suchmaske „Bergkamen“ eingibt,
erhält eine Liste mit zig Dutzend Seiten, in der die gesuchte
nicht enthalten oder nur sehr schwer zu finden ist. Ganz oben
auf der Liste befindet sich übrigens eine Seite, die schlicht
„Bergkamen“ heißt und mir dem Stadtwappen geziert ist.

Hier  ist  die  Url.  der  Bergkamener  Seite:
https://www.facebook.com/stadtverwaltungbergkamen

Diese Seite hat vermutlich Facebook automatisch angelegt, als
der erste Rathausmitarbeiter diesem sozialen Netzwerk beitrat
und als Arbeitgeber „Stadt Bergkamen“ eintrug. Dazu gab es
eine englischsprachige Kurzfassung aus Wikipedia.

Dieses Magerangebot an Informationen hat im Laufe der Jahre
immerhin  1905  „Gefällt  mir“  eingebracht.  Die  offizielle
Bergkamen-Seite kam bis Montagnachmittag immerhin auf 22.

Neues Internetspiel „Wopstar“
kommt aus der Marina Rünthe
An vier Tagen in der Woche steht Rüdiger Klos-Neumann als
„Maître de Cuisine“ eines Feinkostladens in Dortmund am Herd.
Den Rest der Woche ist er Geschäftsführer und Chefentwickler
der Bergkamener Firma „Blue Skull Media GmbH“. Mit ihr will er
die Welt der Internetspiele von Bergkamen aus erobern. Der
Firmensitz befindet sich in der Marina Rünthe.

Klos-Neumann ist nicht nur leidenschaftlicher Koch, sondern
auch ein Spieler. Genauer gesagt sind es Gesellschaftsspiele,
mit denen er am liebsten seine frei Zeit mit der Familie oder
Freunden  verbringt.  Ganz  oben  auf  seiner  Hitliste  steht
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„Tabu“, das fröhliche Raten von Begriffen. Für ihn geht es
dabei nicht so sehr ums Gewinnen, sondern mehr ums gesellige
Beisammensein.

Soziales  Internetspiel
„Wopstar“

Diese  soziale  Komponente  vermisst  Rüdiger  Klos-Neumann  bei
fast allen Internetspielen. Mit einer Ausnahme: „Wopstar“. Das
hat  er  jetzt  selbst  nach  vierjähriger  Entwicklungszeit  in
Zusammenarbeit mit einer Frankfurter Software-Firma auf dem
Onlinemarkt  gebracht.  Angelehnt  ist  es  an  das  Partyspiel
„Scharade“. Mit den Mitteln der Pantomime stellt ein Spieler
einen Begriff dar und alle anderen müssen mitraten. Besonders
teuflisch  wird  diese  Angelegenheit,  wenn  es  nicht  um
Gegenstände, sondern um Buch- oder Film-Titel. Versuchen Sie
mal, ohne ein Wort den Bestseller „Der Hundertjährige, der aus
dem Fenster stieg und verschwand“ oder den aktuellen Kinohit
„Kokowääh 2“ darzustellen.

Spiel ist inklusiv und integrativ
Doch keine Bange: So kompliziert ist „Wopstar“. „Es ist sogar
inklusiv  und  integrativ“,  betont  Rüdiger  Klos-Neumann.
Menschen  mit  einem  Hörschaden  können  ebenso  mitmachen  wie
Spieler,  die  kein  Deutsch  verstehen.   „Anhand  der
Spracherkennung bei Facebook erkennt „Wopstar“ automatisch die
Muttersprache  und  stellt  sich  darauf  ein“,  erklärt  der
Bergkamener Spieleentwickler.

http://bergkamen-infoblog.de/neues-internetspiel-wopstar-kommt-aus-der-marina-runthe/wopstar2/
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Die pantomimische Begriffsdarstellung wird per Video auf den
Bildschirm des PC oder iPads eingespielt. Daneben erscheint
eine Auswahl, was es sein könnte. Der Spieler hat dann 45
Sekunden  Zeit,  den  richtigen  Button  zu  drücken.  Für  jede
richtige Antwort gibt es Punkte. Wer richtig gut ist, erhält
einen Platz in der „Hall of Fame“.

Spieler,  die  sich  trauen,  können  auch  selbst  Rate-Videos
beisteuern. Dazu wird nicht mehr benötigt als eine Webcam.
Bevor aber ein Video veröffentlicht, wird es auf Herz und
Nieren überprüft. Alles, was Kinderaugen nicht sehen sollten,
aber  auch  Zeichen  rechtsextremistischer  Gruppen  werden
automatisch herausgefiltert, bevor die Videos vor die Augen
eines Kontrolleurs kommen.

Nächstes Projekt ist die Video-Mail
Bis zum fertigen Video-Spiel hat Rüdiger Klos-Neumann eine
Menge privates Geld in dieses Projekt gesteckt. Das möchte er
natürlich  wiederhaben.  Für  die  Nutzer  bleibt  es  weiterhin
kostenfrei. Der Spieleentwickler möchte jetzt große Firmen für
einen  Werbeauftritt  auf  „Wopstar“  interessieren.  Außerdem
führt er Gespräche mit Spieleanbietern im Internet wie einige
private Fernseh-Sender.

Nebenbei hat der Tüftler, der in der Marina Rünthe zuhause
ist, sein nächstes Projekt gestartet. Es geht um Video-Mails.
„Die Technik ist bereits seit Jahren bekannt“, sagt er. Dabei
verweißt er auf „Skype“. Ihn wundert es nur, dass es so wenig
genutzt wird. Das will er nun gründlich ändern.


